
TciLLalwtrWochc !7biatt
erscheint wvchentirly vrev-
mal : Dienstag . Do n«r<-
ug u . Kawaag . Der
wamste, ;s nummer wird
ein UntcrhaltungSblatt
beigegeben . Abonne-
mentspreishalbjährl .lfl.
durchdiePost bezogen im
Bezirk t fl . 8 kr., sonstm
aamWüriiemb . Ifl .lbkr.

' Wochenblatt.
Amis - And Intelligenzblatt sür den Bezirk.

Fü - Calw  abonni
man bei derRedaction.
auswärts bei den Bo¬
nn »der der nächst;

legenen PsAste . .
" -e EinriiaungS-

gebühr beirägt2kc fli
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 1 Dienstag, den 3. Januar 1871.
Einladung zum Abonnement auf das Ealwcr Wochenblatt.

Zu dem mit dem L. Januar 1871 . beginnenden neuen Abonnement auf das erste und zweite Quartal des wöchentlichdreimal erscheinenden „Calwer Wochenblatts " mit wöchentlich einmal beigelegtem Unterhaltungsblatt laden wir hiemit freundlich^ein, und bitten unsere seitherigen verehrt . Abonnenten , ihre Bestellungen durch Entrichtung der Abonnementsgebühr alsbald er-neuern und für weitere Verbreitung des Blattes in ihren Kreisen wirken zu wollen . Die Äbonnementsgebühr pro Halbjahr beträgtin der Stadt ( ohne Trägerlohn ) 1 fl., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) l fl. 8 kr., außerhalb desselben in ganz Württem¬berg 1 fl. 15 kr., pro Quartal je die Hälfte.
Dir Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts .

Amtliche Drkanntmachungen.
Calw. An die OrtSvorsteher.Die Ortsvorsteher werden angewiesen , die hienach abgcdruckte K. Verordnung vom 30 . d. M . , betreffend den Aufruf derErsatzreserve der Altersklasse >870 und die gleichfalls unten abgedruckte Bekanntmachung des K. Oberrekrutirnngsraths von dem- .selben Tage auf ortsübliche Weise bekannt zu machen, und den Rekruten , welche die Loosnummer 74 — 121 gezogen haben , speciellzu eröffnen.

Den 31 . Dezember 1870 . ' K. Oberamt . Thym.Königliche Verordnung , betreffend den Aufruf der Ersatzreserve der Altersklasse I87V.Karl  von Gottes Gnaden König von Württemberg.Da das Bedürfnih einer außerordentlichen Ergänzung Unserer Kriegsmacht fortdanert , so verordnen und verfügen Wirnach Anhörung Unseres Geheimen -Raths , wie folgt:
Art . 1. Gemäß dem Art . 19 . des Kriegsdienstgesetzes vom 12 . März 1868 werden diejenigen Kriegsdieustpflichtigen,welche nach diesem Gesetze Zur Ersatzreserve der Altersklasse 1870 zu verweisen sind, hiemit zum Dienste aufgerufen.Art . 2. Heimchen , welche nach dem Erscheinen gegenwärtigen Aufrufs von den aufgemfenen Pflichtigen etwa geschlossenwerden , begründen die im Art . 77 , Abs. 3 des Kriegsdienstgesetzes erwähnten Begünstigungen nicht mehr ( vergl . Art . 19, Abs. 2 .>Art . 3 . Die Besugniß zur Auswanderung oder zum Reisen und Wandern ins Ausland ist von demselben Termin an(Art . 2 ) für die erwähnten Pflichtigen aufgehoben ( Art . 101 , Abs. 3 .)
Unsere Ministerien des Innern und des Kriegswesens sind mit der Vollziehung dieser Verordnung beauftragt.Gegeben , Stuttgart , den 30 . Dezember 1870.

Karl.
Der Justizminister : Für den prov . Chef des Departements der auswärt . Angelegenheiten : Der Ministe : des Innern:Mittnacht . v . Soden . Scheurlen.Der Kultminister : Der Kriegsminister : Der Finanzminister:Geßler . v . Suckow . Renner.

Bekanntmachung des Oberrekrutirnngsraths , betreffend den Aufruf der in die Ersatzreserve verwiesene » Mannschaft derheurigen Altersklasse.
Unter Bezugnahme auf die K. Verordnung vom heutigen Tag in obigem Betreff wird hiemit Nachstehendes bekannt gemachtr1) Die Ersatzreservisten der heurigen Altersklasse haben sich binnen drei Tagen bei dem Ortsvorsteher ihrer Aushebungs - .gemeinde zu melden.
2) Die Erlaubniß zum Reisen innerhalb Württembergs darf denselben nur noch unter her Bedingung gestattet werden,,daß sie im Fall eines Ortswechsels diesen dem unter Ziff . 1 erwähnten Beamten sogleich anzeigcn.3) Finden sich dieselben im Fall ihrer Vorladung zum Dienst verspätet oder erst nach Äblaus von zehn Tagen in deqr, . .hiezu bezeichneten Bezirk ein , so unterliegen sie im ersten Fall wegen Ungehorsams einer Gefäpgnißstrafe bis zu vierzehn Lagen,"im letzteren , neben der Beschlagnahme ihres Vermögens einer Kreisgefängnißstrafe bis zu drei Monaten.4) Bei Eröffnung der Vorladung zum Dienst (Ziff . 3) sind die Pflichtigen niit den Strafen und Rechtsnachtheilen des , .Ungehorsams und der Widerspenstigkeit speciell bekannt zu machen.
5) Für die sofortige Veröffentlichung dieser Verfügung haben die Oberämter und Ortsvorsteher Sorge zu tragen.Stuttgart , den 30 . Dezember 1870 . Schall.

Calw.

Tie Oberrealklasse
wird am

Dienstag,  den 3. d. M .,eröffnet.
Diejenigen Eltern , welche ihre Söhne

angemeldet haben , werden ersucht, dafür zu
sorgen , daß dieselben sich an genanntem' Tage

Morgens 8 Uhr , .
in der Schule , mit Schreibmaterial verseheneinflnden. ' '

Am 2. Januar 1871.
Gemeinschaft !. Amt.

Lechler . Schuldt.

Calw.
Ein gefundener

Ehering
kann gegen Eigenthumsnachweisung und
Kosten-Ersatz abgeholt werden.

Stadtschultheißenamt.
Hoffner,  A .-V.

Calw.

Hinwvcrkouf.
Der Antheil der Michael Rühm,

Fuhrmanns Wittwe von hier , au
dem Haus Nro . 139 in der Non¬

nengasse , angekauft zu 800 fl., kommt am
Mittwoch,  den 3 . Januar 1811,

Vormittags 11  Uhr,

zum dritten und letzte » Mal auf dem
Rathhaus zur Versteigerung.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Sommenhardt.
Lang- und Scheiterholz Äerkanf.

Die hiesige G «»
meinde verkauft
am

Dienstag,  den 10.
Januar 1871,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhau»

dahier im öffentlichen Aufstreich:
137 Stück gefälltes Lang - u . Klotzholz,
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46 '/st Klafter Nadelholz , !
im Gemeindewald Halden , Vaurenhäuble >

und inneren Langenmorgen , oberhalb der
Straße zwischen Keuntheim und Teinach.

Das Holz kann durch Waldschütz Weber
hier vorgezeigt werden.

Liebhaber sind höflich eingeladen.
Am 31 . Dezember 1870.

Aus Auftrag
des Gemeinderaths:

Schultheiß L uz.

MediciniscH Hnrnrgische
Zusammenkunft ,

Donnerstag,  den 5 . Januar,
im Waldhorn.

«H - ging am 17.

U7 -- , -w
Ellen braunmelirtem und 6

Privat - Anzeigen.

C a ! w. Ä -

G Am Erscheinungsfeste (6 . Jan .) U !

Ikathoiischcr Gottiö0tcttst . I j

Photo .straphie -EmpfehlLnq.
Duich den Umstund , .daß ich das Un - ^

glück hatte , den Fuß zu brechen, wird viel¬
leicht hie und da geglaubt , das Geschäft I

fei eingestellt , oder werden die Bestellungen !

nicht so gut , wenn ich's nicht selber machest
Dieses veranlaßt mich , dem verehrlichen!
Publikum mitzutheilen , daß smeiu Gehilfe,
Louis Bech stein  schon über 2 Jahr bei!
mir im Geschäft praktisch eingeleitet ist, und,
daher jeder Auftrag so gut cffekinirt wird!
als vorher . Da ich also für gute Ansfüb - ^

ruug der Bilder garantire , so bitte ich!
auch um ferneren zahlreichen Zuspruch . j

Joseph Münzing,  ,
Photograph.

7> / -/s - ///eT/.e/s n-rri

ft I ist ua-
t 8tr6 >tigIZieWI «»iI <eii-

«vlt » ? i <;is lur das

ganre Vierlvlsabr 36 kr.
rk . ln Oonlsckland Kat
dis ch/or/enw«// an kuk
nn <! Verbreitung allen
anliersn Noäen - Xeitun-
A6n clen Kongs gb^ elau-

Len, rvas me ibrein vnrlretklicben Inbslte,
ibrer Krossen keielibaltiKlleit und ibrem
dilliKen ? reise ru vsrdonkim bat . — Vor¬
nehmlich nimmt dis .1/oe/e-Ee//stücksickt
»ns die öeüürlnisse in der I ainilio , vveni-

xer au , dis der grossen IVelt . 8io emp-
Lekilt sieli desslialk vorruKsrveise allen
Autlern und 'llöehtsrn , die ltotallen daran

Luden , ilire eigens und der Kinder Toi¬

lette , wie die gessnunte Keibwäsclle selbst
Lerrustellen.

Abonnements vver«Ien ange-
nomnien in der Mil.
IluelibandlnnK in Lslw.

L r K « r - ^ U -7

Kec -cit jeden alten Husten ! K
» Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe,

Heiserkeit » Berschlrimuiig , Blut - ^
^ speien , Asthma , Kenchhnsten und
" Schwindsuchrshusten ist der Mayer'sche
- weifte Brust -Syrup das sicherste und '

beste Mittel.
Nur eckt b i W . Eusitu in Calw.

wurde von Calw
nach Li ' beiizell
ein Polster und

ein Pfwdsteppid ;, und kann
b-' i Elanirrmadrr Fetz er

iu L >e b e u z e l l abgrbolt
Ne" den.

Ellen roth und Modefarben ge¬
streiften ! Flanell von Hirsau,
bis Liebeuzell . Der .redliche!

Finder wird gebeten , es gegen gute Be - ! gm Ersatz der Eiurückungsgebühr abholen

lohnung bei der Exped . d. Bl . abzugebcnst bei Matthäus Schwämmle.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze Woche
über backt

,LLaugeubretzci»
(3 . Gottlieb Bai er

in der Vorstadt.
Eberspiel.

Zugelaufener Hund.
Es ist mir ein schwarzer Hund

L mit weißer Brust zugelaufen.
Der Eigeuthümer kann ihn ge-

Mit Kriegs - und Friedeusbildern reich illufttitt.

Die Gartenlaube
15 Sgr . vierteljährlich

- ------ - Wöchentlich 2 bis 27 , Bogen »»-« - -

beginnt ihr neues Quartal mit einer ebenso interessanten wie spannenden Kriegs -Novelle:

Pulver uust Gold,
den Mittheilungcn eines Offiziers nachcrzählt von LkVitt  Ichiickiug.

Zweite Erzählung : eie „ Zllwiüer -Wurzeu " von H c r UI. Schmid ; sodann:

Eine Erzählung vonG - Ätartiu und G.

Ekitlssblllchlt von O. v. Eorvin , vr . G . Horn , L. Pietsch  rc .;

Ktikstsbiidcr
von Ehr . Scll,F . W. He in e, Fr . Schulzrc ., welche sich sämmtlich aus deik^äncgssa aupsgh^

befinden
Frier-ensdeinii e von nnsern bekannten Mitarbeitern-

Aue Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.
Dir Vsrlagshandlung von (Knut Kril iu Lktpzkg.

ßK
ß
AN

fl Anzeige für Garten - und Dbstbaum -Frcunde , Land - nn - Forstwirthr u . f. w . A

st Säinnuliche Postanstalten und Buchhandluu ^cn nehmen sofort Pränumerationen U

"> aus den Jahrgang 1821 der wöchentlich  in Bvgenstärke erscheinenden, thcilweise mit Abbil- 0

W düngen versehene Zeitschrift:
Vereilligte H

Frauendorfer Blätter , Z
(allgemeine deutsche Gartenzeituug , Obstbnumfreund , Bauernzeitung)

hcrausgcgcdcn

von der praktischen Gartrnbangescilschast in Baicrn zn Frauendors,
redigirt von LuAvn Tu ist,

entgegen.
(L Es ist nun schon eine schöne Reihe von fahren , daß die Fra n en d o r ser Blätter  Korner des

st Nutzens streuen und sie dürfen mit Selbstbefriedigung sagen : ihre Saaten haben gute Früchte ge--

tragen . Deßhatd wollen sie auch ferner Mitwirken , Genien und Feld zn verbessern , belangreiche

st neue Erfahrungen und ersprießlicheNathschläge zn verbreiten . Ais Organ einer weitverzweigten Gc-

7 sellschafr erfreuen sie sich vieler Aiitarbeitcr und Korrespondenten , aber auch einer sehr ansehnlichen

" Lcscrzahl; da jedoch eine wahrhaft gute, edle Sache, wie diese,  nicht genug unterstützende Thcil-

nahme finden kann, so laden wir jeden Freund des Garten -, Obst und Weinbaues

u . s. wi zur Pränumeration pro 1871 frenndlichft rin und bemerken, daß ganzjährt che

Abonnenten eine extra schone Prämie , bestehend aus einem Paket neuer und

st w er th  v o U er Samenartikel für den Blumen - und Gemüsegarten , wie auch für die FeldknItuiL

lv kostenfrei zngeftcilt erhalten .
-?

Abonnements-Preise:
Ganzjährlich per Post 2 fl. 32 kr.
Ganzjahrllch im Buchhandel 2 fl. 24 kr.
Ganzjährltch direkt durch Gefertigten 3 fl.

Recht zahlreichen Bestellungen auf unsere gemeinnützige Zeitschrift sieh, entgegen

Fraucndof,  Post Vi .«Hofen in Niedcrdaiern.

Peking der ver. Fkliuendorfcr Blätter . H

E a l w . Frucht -Preise am 31 . Dez . i,8 ? 0

Heu- Ver-
Getreide- Von- N ne Ge- liger Im Höchster

Preis
Wahrer Niederster

Gattun- acr
Rest

Zu¬
fuhr

sarmnt
Be-

Ver¬
kauf

Rest
gebt.

Mittel-
Preis Preis

kaufs-
L unrmt

gen.
Ctr Etr

trag
Etr Etr Etr fl- ! kr U. kr. st. kr. « . io

Ä-aizen
Kern,gcm 100 312 412 372 40 n 6

6 44 6 30 2508 42

— neuer — — — — — — - — —

Rogg >n — — — — — — - — — I

Bohnen — — — — — —

- Gerste
—

Dinkel,gcm 30 167 197 197 — 5 , 21 5 10 O 6 10 i8 57

Hab. r 114 144 !44 — d ^ 5 — k) — 720 .—

Lumme !30 62.T " 753 ?I3 40 42,7 .39

Ge . en d vor
Durch¬

schnittspreis
mehr

kr
wem-

aer.

Brodtaxe nack dem frnberen Regulativ : 4 Pfd.
ein Krcuzcrwrck soll wegen 4 ' ,̂ stotb.

Kern nbrvd l? kr . dto. schwarz 15 k>.,
Stadtschulthciftenamr.

des
terreii
er au
sem
gart

gebung

sein

nam
Uiucr

oder

sucht

ligsten
in N

gen
sind
le-Gr
ans
-S bet
Före

aus
tags

Feind
Ultimi
vou

habt
unter

umso
fick
100
gene

tenant
Kon:
gard
Ma

der
Tie

gern

wurde
zweite
Dacht

stand
St de

geordi
der Ü
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Todes Anzeige.
Den Freunden , College » und Bekannten

deS res. Schultheißen Gen gendach von Un¬

terreichenbach wird zur Kenntmß gebracht , daß

er auf seiner Reise nach dem Kurort , wo er

sein Lungenleiden zu mildern hoffte , in Stutt-

gart schwer erkrankte , und gestern im Diako-

nissenhans daselbst entschlafen ist , in der Um - j

gebung der nächsten Angehörigen , und unter!

Umständen , welche die besten Hoffnungen fürs

sein Jenseits begründen.
Seinem Wunsche gemäß wirdj sein Leich- '

nam am Mittwoch Lormiltag 10 Uhr inj

Umerreichenbach beerdigt . !
A . A . :

Schultheiß  Rothfuß.  ^

Einen gut trockenen
Hobelbankdiel,

oder eine gut erhaltene
.HobeLbattk

-sucht zu kaufen
Schreiner Eisen mann.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich

geprüftes Universaluuttel , welches den heu¬

tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,

in Flacon zu 12 kr. die Exped . d. Bl.

W

mit
Ruch

! ^ Wissenschaftlich empfohlen gegen Maqen-

ikatarrhe . Säurebildnng , Anfstoren , Vcr

!daunngsschwäche , Athemnoth und Harngries.

iVorräthig in tzlomvirten Schachteln
! Gebr .-Anw . ü 30 Kr . — 8 /̂2 Sgr.

allein echt in Ealw in
, beiden Apotheken.

Die Administration der Felsenquellen.
C a l w.

IW fl. 'Pfleggcld
hat gegen gesetzliche Ltcherheck so¬
gleich auszuleihen

Schnlm . Kienle.

Den werthen

Billardspielern
zur Nachricht,  daß mit dem heutigen
Beginn des neuen Jahres die Stunde

Billardspiel 12 kr. bei Tag , und 18 kr. bei

Licht kostet. Zu fleißiger Benützung laden
ein

G . Zipfel.
Jakob Ziegler.

»»ssoröermig.
Ter annektirungssüchtige Witz - Fatalist,

welcher am Sylvesterabcnd im Thu diu ur¬

schen Saale seine Laune zn befriedigen suchte,

wird hiemit anfgefordert , das Cigarren -Ekui,

das er wahrscheinlich zu näher r Besichtigung

mitlaufen ließ , ungesäumt bei der Redaktion

d. Bl . abzngeben , um sich Unaunehlichkelten zu

j ersparen.
-LL -sA verloren ging

^erlgren !» am Sonntag
—- 1- - ? eine goldene

Broche , der redliche Finder wird

gebeten , sie gegen gute Beloh¬

nung bei der Exped . d. Bl . ab¬

zugeben.

Nachrichten vom Krieqsschanpkatz . Fassung Württembergs annahmen. Damals kostete cs die Vertreter

Versailles,  29 . Dez . Der König an die Königin . Unsere > s Landes grüße Uederwindang , altgewohntt Rechte auf, » geben.

Beschießnng des befestigten Mont Avron am 27 . Dez . aus 76 Ge - ! Probst  erinnert an den L >cenenWechsel , der hinsichtlich der Parteien

schützen hat das feindliche Geschutzfeuer gestern und henke zum Schwei - ! in diesem Hause seit 1847 vor sich gegangen ; er und seine Freunde

gen gebracht . Die Batterien , welche den Mont Amon beschießen, ! haben es für geboten erachtet , sich auch in den neuen Verhältnissen

sind mit 12 - und 24 -Psniiden armirtr , und befinden sich bei Neust)- ! nützlich zu machen ; an einer Einigung zwischen Nord und Süd sei

le -Grand auf dem linken Marnenfer und bei Raincy und Montfermeil ' ja schon längst gearbeitet worden , die verschiedenen Charaktere und

ans dem >echten Marnenfer . Das Kommando hat der preußische i Anschauungen werd -. n sich ergänzen und ausgleichen . Ob aber die

Oberst Bartsch , welcher bereits die Beschießung von Soissons , pa !vorliegenden Verträgen die richtige Form für die Gemeinschaft sei?

Fere , Tont und Verdun leitete . ! er verneint das . Der unabänderliche Kriegsetal werde so große Lasten

— Dresden,  30 . Dez . Prinz Georg telegrahirk dem Könige ! ans Württemberg wälzen , daß die Interessen der Cnltnr nicht mehr

ans Bertgalant vom 29 . ds . : Mont Avron wurde heute Nachmtt - ! mit voller Kraft verfolgt werden können . Wir seien in eine friedlose

tags um 3 Uhr g inzlich verlassen gefunden und von der ersten Kam - i Epoche eingetreten , die von Preußen mit der Sprengung des denl-

pagnie des 4 . Infanterieregimente besetzt. Die Geschütze hatte der l scheu Bundes cingeleitet worden . ^ Rußland sei nrchgesolgt . Wir Hat-

Feind weggebrachl rntter Zurücklassung vieler Lafetten , Gewehre , Mn - Jen die günstige Lage , in welche Lüddeutschland durch die Tcheilnuhmc

mtivn und Tobten . Gegen Mittag waren die feindlichen Feldgeschütze §am Kriege gesetzt worden , benützen solle », um Bedingungen zu stellen,

von Avron qcgen Noi ' y geeilt , und von Nosny 4 Bataillone mit l statt dessen habe man die preußische noiddeutsche Verfassung angenom-

Gepäck nach Pm -tt abgezogen . Heute haben wir keine Verluste ge- ! men . An die Periode der Reaktion , die jetzt anbreche , werde sich die

habt Morgen früh erfolgt starke Besetzung Avron 's zum Abräumen , Besserung anreihcn ; er hoffe , daß diese Zett nicht ferne sei , wenn er

unter Beschießung von Noisy , Merlan , Bondy. auch fühle , daß er mit seinen Anschauungen vereinzelt dastehe . <L>ch m id

Versailles,  29 . Dez . Am 28 . ds . hatte Oberflltenttnant ist der Ansicht , daß gegen eine Agitation , wie sie «egen das Kriegs-

Botteiistern mit r> Kompagnien , 1 Eskadron und 2 Geschützen ein I dienstgcsetz cingeleitet worden , ja gegen die Möglichkeit einw solchen

leb !,altes oesecht zwischen Montoire und La Chartre . Der Feind ! Agiuttion eine Schranke für ewige Zetten gezogen werden müsse;

umfaßte schließlich das Detachement , Oberstlieutenant Botteiisteru schlug ! das könne nur durch den Eintritt ln den deutsche» Bund möglich

iich jedoch durch und brachle bei einem eigenen Veiluste von etwa ' werden . Diesem müssen auch die neuen Provinzen , Elsaß und Lolh-

100  Mann noch 10 Offiziere und 230 Mann feindlzipr Gefan¬

gene zurück.
(Offiziell . » Albert,  30 . Dez . Am 28 . d. hat Oberstlieu-

ringeu zugcwiescn werden , aus diese Weise werde nicht der preußische

tactt vergrößert , sondern tue föderalistische Idee gestärkt . Wollten

die Südstaate .-, sich erhalten , so könnten sie es nur durch den Ein-

tenant Pestel von den Milanen mit einer fliegenden Kolonne von drei tr .tk in den Bund thnn - Schließen wir , m ' ine Herren , den inneren

'Kompagnien und drei Eskadrons bei Longfle drei Bataillone Mobil - ! Krieg der Parteien mit dem Eintritt in das deutsche Reich . Nach

gard . n geschlagen und ihnen drei Fahne » , zehn Offiz cre und 230 ^ H ö l d er als Berichterstatter sprichst Völmle:  dieser pätte gewünscht,

Mann abgenommen ; diesseits 6 Man » verwundet . !daß sich Württemberg eine ähnliche Freiheit der Stellung gewahrt

Von der N o r d a r m e c wird gemeldet , daß am 27 . Dezem - hätte , wie eS Baicrn gelungen . Römer:  Sei » Herz sei voll von

der die Festung Perronne »ach mehreren Gefechten cernirl woi den sei. ! Freude darüber , daß das Ziel , na p dem man so lange gerungen,

Tie Verfolgung der Noidarmee wird wctter fortgesetzt . endlich erreicht sei. Wäre Württemberg , der Politik der Rad kaleri

— Tie W o rmse  r

gern ernannt.
hüben Moltke und Bismaick zu Echrcnbür- nnd Ultramontaiien folgend , neutral geolieben , hätte es auch den

Allianzvertrag nicht ge-' chloffen , so wäre es jetzt ans dem Zollverein

ausgeschlossen und w rihschastlich rninirt . tlko.h heute predge man

-Lviist ' » .' Ntictiricsttek ». ' die Jioiiriiiig Württeinbergs ; damit erreiche man nur , daß man alle

an der latcinisclien Ccl nlc in Calw ! die vom „ grddeittschea Blinde beschlossen würden , unbesehen

annelnnen mußte , ohne dabei mttwtrken zu können . Elnc »o che

Letdstiiändigkeit wäre die vollständigste Unselbstständigkeit . Württem¬

berg werde im neuen Reiche eine hochgeachtete Stellung eiimebmen.

Dei Hader der Part icn werde schweigen , die innere Entwickelung

werde forlschreiten . Es werde wieder eine Ehre se.n , ein Eürtttm-

berger ,n heißen und laut dürfen wir rufen : „ Hie gut Württemberg

allw a !" M ohl bemerkt polemisch : er sei der erste Mensch in

D -iitichland gew scn, der im Jahre 1848 die Schaffang einer dcut

wurde dem Praeeptor S l a n d c n m a - er in Ncu.nbürg ut' erlrag

zweite Schntstelle in gingen  wurde ,'deni Schulmeister Schm io in

Dachtel, übertragen . gSl .Ä)

— 2c . Konegi . n,aj . baben dem Obertrebunalraih Bürger,  Vor-

slaich des Kreivstrafgeiichlo in Calw , das Ritterkreuz I . Masse des

Oldere der wüttt . Krone zu verleih n einht.

VI 0 . S i n i i g e>i I , t 3 T ez. sr>. § i^nna der Kau n er der Ab-

yeordiieeei, . Schluß .) Li reich „st dr Ansicht , wir eien

der Lage nue die wnrrlembergischen Landstände , als sie die neue Ver
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scheu Marine in Borschlag gebracht . Im Laufe der Debatte hat j Mitgliedern bestehenden staatsrechtlichen Commission . Tie Wabl fällMohl den Antrag eingebracht , über V . der Commissions -Anträze ge- ! auf Oesterlen mit 8t , Fetzer mit 80 , v . Schad mit 70 Schmid 07trennt abzustlmmen und den Absatz , „ Steuerreform " betreffend , ab- !Holder 66 , Sarwey 66 , v. Wolff 65 , Römer 65 , von Gemminaenzulehnen , weil ein darauf bezüglicher Beschluß nicht in die Frage ! 64 Stimmen ; weitere Stimmen erhielten : Streich 16 Probst 14wegen Eintritt ,n das deutsche Reich hiningehöre . Gegen 3/4 auf ! Mohl 14 , Bohrhammer 13 , Gutheinz 13 . — In die Commission3 Uhr kommt ein Antrag auf Schluß der Debatte ein ; derselbe
wird angenommen . ( Die Abstimmung haben wir bereits in Nro.
152 d. Bl . vom vorigen Jahr mitgetheilt und erwähnen wir nur
noch, daß die bei Ziff . I . mit Nein stimmenden 14 Abgeordneten
folgende sind : Bohrhammer , Mohl , Egelhaf , Hopf , Maier v. T .,
Retter , Völmle , Probst , Schwarz , Oesterlen , Küble , Gutheinz,
Rubel , Uhl ; bei Ziff . II . gingen 'Rubel und Oesterlen zur Mehrheit
über ; bei Ziff . Hl . stimmten mit Nein : Mohl , Egelhaf , Hopf,
Retter , Probst , Küble und Gutheinz .)

WO . Stuttg art,  28 . Dez . (6 . Sitzg . d. Kamm . d. Abg .) Alters¬
präsident Fetzer zeigt zum Beginn der Sitzung den Einlauf eines K . Re¬
st »iptes an , zufolge dessen der Abg . de^ Bezirks Cannstatt , Obertribnualrath
v. Weber zum Präsidium des Hauses berufen sei. Präsident v.

für Bcrwaltuiig innerer Gegenstände werden gewählt : Streich mit 70,
v. Wolff mit 68 , v. Schwandner mit 68 , Beutler mit 67 , Fritzmit 66 , v. Uexkull mit 65 , Bosler mit 65 , Auch mit 65 , Däm¬
mst 63 Stimmen ; weitere Stimmen fielen auf v. Sick 16 , Deut¬
ler 15 , Oesterlen 14 , Nübel 14 , Netter 12 . — Um halb 6 Uhr
lauft die 'Note der Kammer der Staude - Herren ein , in welcher die
Beschlüsse dieser Kammer hinsichtlich der Verträge sammt Beilagen
der diesseitigen Kammer mitgetheilt werden . Die 15er -Commission
tritt ans den Antrag Höldcr 's  ab , um diese standesherrliche Note
alsbald in Berathung zu ziehen und womöglich noch während der
Sitzung Bericht zu erstatten . — Das Wahlgeschäft geht indessen sei¬nen Gang ; es wird der 'Namensaufruf vorgeaommmen ; derselbe er¬
gibt die Anwesenheit von 84 Mitgliedern . In die Justizgesctzge-Weber nimmt den von Fetzer verlassenen Prüsidentenstuhl ein und ! bnngs - Commissio » werden gewählt : v . Boscher mit 83 , v. Gcmmin-nchtet etwa folgende Worte au die Kammer : „ Meine Herren ! Der j gen mit 80 . Probst mit 79 , v. Gültlingen mit 74 , v. Sick mitAntritt meines Amtes fällt in eine große Zeit ! Ich habe von Herzen , 73 . Römer mit 70 , Klmcn mit 68 , v. Sarwey mit 66 , Schall mitzugestimmt , als beim letzten Landtage von diesem Sitze ans der da - j66  Stimmen ; weitere Stimmen erhielten : Oesterlen 19 , Streich 17,malige Präsident den Wunsch aussprsch : es möge der großen Zeit ! Bohrhammer 17 , Gutheinz 16 . In die Kirchen - und Schulkommis-an einem Geschlecht ? nicht fehlen , welches derselben gewachsen sei. l sinn werden gewühlt : v. Hauber mit 77 , v. Nümeliu 67 , R . v . Kö-Wie schön ist dieser Wunsch in Erfüllung gegangen , nicht bloß durch - -- >die herrlichen Leistungen unserer tapferen Truppen im Felde , sondern

auch durch das , was von Seiten der deutschen Fürsten , des Volkes
und seiner Vertreter geschehen. Wir sind im Begriffe , die bundes¬
staatliche Einigung von Deutschland zu vollziehen , das deutsche Reich
neu zu begründen und damit eine sichere Bürgschaft gegen die Wie-
Verkehr frevelhafter Angriffe von Seiten Frankreichs , eine sichere Bürg¬
schaft dauerhaften Friedens znschaffen . Württemberg als Bestandtheil
des neuen Bundesstaates hat nun seine Einrichtungen in lieberen,stim-
mung mit den neuen Leistungen zu bringen . Aber auch anßerdemgibt es
eine große Anzahl von Reformen , welche längst als ein Bcdürfniß
anerkannt sind und die der Einführung in unserem Lande harren.
Unser gegenwärtiger Landtag wird ein viel beschäftigter sein , aber
auch das Präsidium wird eine große Aufgabe haben . Ihr Präsident
hat Ihre Verhandlungen zu leiten , hat die Geschäfte zu fördern , hat
die Geschäftsordnung unparteiisch zu handhaben , hat die Würde des
Hauses zu wahren . Daß ich für diese Aufgabe den besten Willen
mitbringe , das wissen Sie . Aber es ist nicht zum ersten Male,
daß ich diesen Platz einnehme , und ich weiß aus Erfahrung , wie sehr
eine befriedigende Lösung meiner Aufgabe von der wohlwollenden Un¬
terstützung und der Nachsicht abhängt , die ich Ihrerseits in Anspruch
zu nehmen habe . Sie erlauben mir , daß ich um Ihr freundliches
Entgegenkommen bitte " . Dem abtretenden Alterspräsidenten wird
der Dank der Kammer durch Erhebung von den Sitzen ausgedrückl.
— Eingelaufen Regierungsvorlagen , betr . die Forterhebung der Steuern,
betreffend die Ausbringung von Geldmitteln für Fortsetzung der Eiscn-
bahnbauten , ferner für Bestreitung außerordentlicher Militärbedürfnisse.
Eine Interpellation hinsichtlich weiterer Herabsetzung des Portos für
Sendungen an Truppen im Felde wird von Präsident v. L illenins
dahin beantwortet , daß die ohnehin schon ungemem mäßigen Sätze
auf Verträgen beruhen , die mit Preußen , Baiern und Baden verein
bart worden und daß nur unter Abänderung dieser Verträge eine wei¬
tere Modifikation möglich wäre . — Der Uebergang zur Tagesordnung
führt auf die Wahl einer Petitionskommission : es erhält v . Mehring
81 , Ruf 69 , v. Uxknll , Storz , Schüle je 68 , Simon 66 , Bühler 65
St . Weitere Stimmen erhalten : Denkler , v. Danneckcr , Gutheinz,
Errath . Bei der Wahl einer volkswirthschafilichen Commission er¬
hält v . Hofacker 80 , v. Varnbüler 75 , Elben 69 , Viktor Körner 67

nig 66 , Finkh v. Heidenh . 62 , Paulus 58 , v. Dannecker 47 , Simon
45 Stimmen ; wertere Stimmen erhielten : Dekan Maier 33 , v.
Palmer 33 , Maier v. T . 15 , Uhl 12 , Hovf 12 , Egelhaf 10 . —
Hö .der berichtet Namens der 15r - Commission über die Beschlüsse
der Kammer der Standesherren zu den Verträgen ; nach einer kurzen
Diecu siou , m welcher Minister v. Mittnacht über den Sinn der
jenseitigen Beschlüsse Aufschluß ertheilt , ergibt sich , daß zwischen den
beiden Kammern zu den Ziff . I — IV . eine Meinungsverschiedenheit
nicht mehr besteht . Es kann eine gemeinschaftliche Adresse beider
Kammern an die K. Staatsregierung abgehen . Ziff . V . wird von
der diesseitigen Kammer aufrecht erhalten und wird in einer besonde¬
ren Adresst vor die K. Staatsregiernng gebracht werden . Von 65
Abgeordneten unterzeichnet , ist der Entwurf einer Adresse an Se.Königl . Maj . eingereicht worden.

— Stuttgart,  31 . Dez . Das Regierungsblatt Nr . 1 vom Jahr
1871 enthält eine Königliche Verordnung , betreffend die Veröffentlichung
der zwischen Württemberg , dem Norddeutschen Bunde , Baden und
Hessen in Betreff der Gründung eines Deutschen Bundes abgeschlos¬
senen Vertrüge . Ferner eine Anlage , enthaltend die Gesetze des nord-
dentschcn Bundes , welche mit dem I . Januar 1871 - in Württemberg
Giltigkeit erlangen.

— Berlin,  30 . Dez . Der Staatsanzeiger meldet : Die Rati¬
fikationen der Verträge  des Nordbundes mit Baden und
Hessin über die Gründung des Deutschen Bundes und mit Württem¬
berg über den Beitritt zu diesem Bunde , sowie die Militärkonventioneii
mit Württemberg und Baden wurden heute aus ge we ch s elt.

Frankreich . Ans Paris  vom 10 . Dez . wird der Daily News
geschrieben : Die Sterbefälle in Paris für die am 17 . Dez . endende
Woche erreichten die erstaunliche Ziffer von 2728 , ein Zuwachs von
273 gegen die vorhergehende Woche , oder beträchtlich mehr als das
Doppelte der übticheu Anzahl von Sterbfällen in dieser Jahreszeit.
Die Gestorbenen sind zumeist Kinder und alte Leute , welche die Ent¬
behrungen nicht ertragen könne».

Italien . Florenz,  30 . Dez . Der König ist nach Rom ab-
gereist ; der Conseitspräsident , die Minister des Aeußern und der
Finanzen begleiteten denselben . — Prinz Amadeus  hat seine Schiü-
satsreise nach Madrid angetreten , um dort den spanischen Thron zu
besteigen . Sein Vater hat ihm einige kluge Rathgeber mirgegeben.G . Müller , v. Ow , Pfeifer je 65 , v . Kolb 63 , Nalh 60 Stimmen ; Unter ihnen befindet sich der General Cialdini , den der König zumweitere St . , v . Rümelin 19 , Mohl 19 , v - Dillenius 18 , v. Sick

16 , Völmle 15 , Schwarz 15 . In die Finanzcommission wird ge
wählt : Schneider mit 83 , Frhr v . Hofer 82 , v. Dcttinger 79 , Egek-
haf 79 , v . Schwandner 77 , Walther 69 , v. Sick 68 , K . Finkh 67,
Maier v. Heilbr . 67 , W . v. König , E . Müller , v. Boscher je 66 , Hör¬
ner 65 , Schuldst Lenz 64 St . ; weitere Stimmen erhalten : Mohl 25,
v. Dannecker 17 , Probst , Maier v . T ., Bahrt ammcr je 16 , Völmle
15 , Retter 14 . Als Secretäre werden gewählt : Lenz mit 80 , Gut¬
heinz mit 79 , v. Gültlingen 76 , Simon mit 67 , Rehm mit 66,

mit

Herzog von Gaöea eranut hast
Spanien . Madrid,  28 . Dez . Heute Abends 7 >/2 Uhr auf

dem Weg von den Cortes nach dem Kriegsministerium schoßen einige
Männer in Calle Alcale auf den Wagen Prim ' s . Der General und
sein Adjutant wurden verwundet . Die Wunden Prim 's sind bis jetzt
nicht gefährlich ; die Ordnung ist nicht gestört , da die Regierung Vor¬
sichtsmaßregeln anwandte . — Die Cortes nehmen eine Resolution,
welche den Abscheu der Versammlung über das Attentat auf Prim
ausspricht , mit 200 Stimmen an , sodann wurde der Regierung ein

3 Stimmen.Fritz mit 65 . Mühlhäuser mit 65 , BeuUer mit 63 Stimmen . ' Vertrauensvotum ertheilt mit j41 gegen 3 Stimmen . Schließlich— 29 . Dez . ( 7 . Sitzung .) Eingelaufen eine von mehreren Abgeordneiein erfolgte Verlesung des Kommissionsberichts , welcher sich für Suspen-unterzrichnete Interpellation mit der Bitte um einen Gesctzesentwnrst ! sion verfassungsmäßiger Garantieen (?) ausspricht . — Die Wunden,betr . die Ablösung der Waldweide - und Waldstrcu -Rechie , sowie Ab - die Prun beim Attentate erhielt , rühren von 8 Kugeln her ; 7 An¬gabe von Waldstreu , die mit dem Hinweis ans den Futtermangel be^ -0 >, wurden ihm aus der Schulter ansgezogen . Ein Finger der rech-gründet wi rd . Die Tagesordnung führt ans tue Wahl ein er au s 9 icn Hand wur de mnp utirt ._
Udigirtsi gedruckt und verlegt von Ä- OeIchlLger.
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